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der europäischen Wirtschaftsorganisationen 1959
von Land zu Land selbst bei denjenigen statistischen Tatbeständen und Vorgängen mehr oder weniger stark ein, bei denen in Übereinstimmung 
einzelnen Sachgebieten angegebenen Gründen nicht vergleichbar oder können wegen fehlender Länderangaben nicht gebildet werden.
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Erzeuger- bzw. Großhandelspreise (S. 110*) und Preisindex für die Lebenshaltung (S. 118*). — *) Index der Erzeugerpreise industrieller 
Stoffe (S. 467) und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter (S. 469), die nicht zusammengefaßt gegeben werden. — 3) Index der Erzeuger­

werden vom Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften nach einheitlichen Begriffen und Methoden laufend erhoben (»Statistische 
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften, Brüssel). Für einen Vergleich sollten sie jedoch nicht mit den offiziellen Währungs- 
der Preise für die Lebenshaltung. Kaufkraft ausgewählter ausländischer Währungen im Verhältnis zur DM. S. 124*). Die Angaben für die 
direkte Bruttostundenlöhne in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Arbeitseinsatz.—-3) Unter- und Übertagearbeiter einschl. der Lehr- 
Sulcis. —8) Alle erwachsenen Arbeiter. — 10) 3. Vj. — “) 1958.— 12) Jeweils Oktober.— 13) Erwachsene männliche Arbeiter. —14) Pence.— 
i0) Fach- und angelernte Arbeiter. — 21) Facharbeiter. — 22) Erzbergbau.

sich aus den begrifflichen und methodischen Unterschieden in der Produktions-, der Außenhandels-, gegebenenfalls der Vorrats- und schließlich 
Größenordnungen ein einigermaßen zutreffendes Bild des Verbrauches je Einwohner in den einzelnen Ländern geben. —- 2) Vorläufige Zahlen. 
FAO aufgestellt werden, und geben die Netto-Lebensmittelversorgung, d. h. beim Einzelhandel verfügbare Lebensmittel je Einwohner im 
Produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse plus Einfuhr minus Ausfuhr sowie -— falls bekannt - Änderung der Lagerbestände) abzüglich 
zuLandist auch die unterschiedliche Ziisamm enset.zn ng d er Bevölkerung nach Alter und Geschlecht zu bedenken. —3) Einschl Kartoffelmehl, 
') Vollmilch, einschl. Rahm, auf Milch umgerechnet. — 7) Durchschnitt der Jahre 1956/1958. Quelle: FAO »Per Caput Fiber Consumption 
Fasern und den Länderstatistiken über ihren Außenhandel mit Textilerzeugnissen (Garne, Gewebe. Halbfertigwaren). Aus Vergleichen 
Verbrauch je Einwohner beeinflußt und hochentwickelte Industrieländer Textilfasern auch in beträchtlichem Umfange im Haushalt und zu 
Produktion plus Einfuhren an Kohle, Erdölerzeugnissen, Naturgas und Elektrizität aus Wasserkraft minus Ausfuhren, Zunahme der Vorräte 
abgezogen und dem des einführenden Landes hinzugezählt. Rohes Erdöl wird bei der Verbrauchsberechnung nicht berücksichtigt. Außen­
in Rohstahleinheiten 1958 (Erzeugung zuzüglich Einfuhr abzüglich Ausfuhr), aber ohne Berücksichtigung der in vielen europäischen 
und Halbzeug, alle Walzerzeugnisse, Stahlrohre und Verbindungsstücke, Stahldrähte, rollendes Eisenbahnmaterial. 1 19oS, wenn
werden können, ist die Vergleichbarkeit der Zahlen eingeschränkt. Erfassung durch die UNESCO. 12) Anzahl der öffentlichen und 
die Statistik der UN- American Telephone and Telegraph Company. — 13) Einschl. Berlin (West). — 14) Amtliche Meldung des Landes 
inbegriffen. — 17) Durchschnitt der Kalenderjahre 1957 und 1958. — 18) Erntejahr 1957/58. — 13) Durchschnitt der Kalenderjahre 1956

ÜS-f) über die bestehenden Wechselkurse und ihre Summierung für die Organisationen würde aus verschiedenen Gründen mehr oder weniger 
“•— *) Ohne Saarland.


